
Platen, August von: XiV (1828)

1 Was nie du fassen wirst, verschone nur!

2 Der Käfer hier beschmuzt den reinen Quell,

3 Doch er ertrinkt, er hat's zum Lohne nur!

4 Es hängen Tropfen an die Tulpe sich,

5 Doch sie verschönern ihre Krone nur!

6 Das Schilf erklang, der Hirte schnitt es ab,

7 Als Flöte scholl's mit süßerm Tone nur!
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